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V

Vorwort zur 10. Auflage

Diese Einführung will demjenigen, der sich als angehender Notarfachangestell-
ter, Notarassessor oder Notar erstmals einen Überblick über die praktische An-
wendung des Notarkostenrechts verschaffen will, beim Einstieg in diese spröde 
Materie helfen. Darüber hinaus wird sie vielleicht auch dem interessierten Laien 
oder Juristen aus anderen Fachgebieten, der eine Notarkostenrechnung verstehen 
oder bei einem beabsichtigten Beurkundungsgeschäft den billigsten Weg gehen 
will, nützliche Informationen bieten. Nach langen Jahren der Vorbereitung hat 
am 1.8.2013 das Gerichts- und Notarkostengesetz (GNotKG) die Kostenordnung 
aus dem Jahr 1936 abgelöst. Auf das alte Recht nehme ich in dieser Auflage nur 
noch dort Bezug, wo es für das Verständnis der heutigen Regelung hilfreich ist. 

Die Zielsetzung erfordert eine Beschränkung in mehrfacher Hinsicht: Zu-
nächst werden nur die Notargebühren behandelt, nicht die Gerichtsgebühren, 
die ebenfalls im GNotKG geregelt sind. Verzichtet werden musste sowohl auf 
eine systematische Darstellung als auch auf eine vollständige Behandlung von 
Problemen, die im Feld-, Wald- und Wiesennotariat nur ausnahmsweise praktisch 
werden.

Wer sich erstmals mit dem Kostenrecht befasst, kann sich nach einem kurzen Wer sich erstmals mit dem Kostenrecht befasst, kann sich nach einem kurzen Wer sich erstmals mit dem Kostenrecht befasst, kann sich nach einem kurzen Wer sich erstmals mit dem Kostenrecht befasst, kann sich nach einem kurzen Wer sich erstmals mit dem Kostenrecht befasst, kann sich nach einem kurzen 
allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-allgemeinen Teil anhand der gängigen Urkundsgeschäfte einarbeiten; diejeni-
gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt gen, die schon die Vorauflagen als Wegweiser durch die Kostenordnung benutzt 
haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an haben, können an der gleichen Stelle wie bisher sehen, was das neue Recht an 
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geblieben: Wirtschaftlich Schwache zahlen durchgehend mehr, Reiche oft weni-
ger als früher. Teilweise ist die Gebührenstruktur prohibitiv und verhindert ein 
Tätigwerden des Notars, statt es zu fördern – wenn der Notar nicht im Interesse 
der Sache die eine oder andere Möglichkeit zur Gebührenerhebung bewusst 
„übersieht“, was aber nicht der Sinn eines Kostengesetzes sein sollte. Insgesamt 
hat sich das Gebührenaufkommen gegenüber der Kostenordnung deutlich er-
höht; aber die Zeiten, in denen eine großzügige Notariatsgebührenordnung (so 
wie die bayerische vom 19.1.1862, RegBl. 1862, 201) alsbald durch eine deutlich 
bescheidenere (die vom 7.6.1863, RegBl. 1863, 801) ersetzt wurde, sind vorbei. 
Damit in der Bevölkerung das Ansehen der Institution Notariat als eines sinn-
vollen Beitrags zur Rechtspflege erhalten bleibt, kann nur an jeden Amtsträger 
appelliert werden, die Kosten nach dem GNotKG mit Augenmaß zu erheben: Der 
Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht.

Der Umfang dieser Einführung ist so berechnet, dass der Anfänger ebenso 
wie der schon etwas Fortgeschrittene nicht von einer Fülle von Einzelproblemen 
erschlagen wird, sondern die Fragen behandelt findet, mit denen er tagtäglich 
typischerweise wirklich konfrontiert wird. Vollständigkeit ist weder möglich 
noch bezweckt; was man in diesem Buch vermisst, muss man in ausführlicheren 
Kompendien aufsuchen und wird es dort, wie ich hoffe, nach der Lektüre dieser 
Einführung leichter finden.



Vorwort zur 10. Auflage

VI

Die Neuauflage ist durch die Rechtsprechung der letzten fünf Jahre gekenn-
zeichnet, die zahlreiche Streitfragen bei der Anwendung des GNotKG geklärt hat, 
während andere nach wie vor kontrovers diskutiert werden und einige erstaun-
licherweise noch nie den Weg in die veröffentlichte Judikatur gefunden haben. 
Wo es sich um Zweifelsfälle handelt, in denen sich auch schon der Anfänger in 
seiner täglichen Arbeit zu einer Meinung durchringen muss, kann auch dieses 
kleine Buch nicht so tun, als gebe es nur eine denkbare Lösung. Auch durch den 
BGH, der in den gut achtzehn Jahren seit Eröffnung seiner Zuständigkeit für das 
Notarkostenrecht im Jahre 2002 schon manche jahrzehntealte Streitfrage für die 
Praxis geklärt hat, wurden seit Erscheinen der 9. Auflage elf GNotKG-Probleme 
durch eine Rechtsbeschwerdeentscheidung beantwortet; dennoch wird für ihn in 
den nächsten Jahren noch einiges zu tun bleiben. Die BGH- und die Instanzrecht-
sprechung zum GNotKG sowie solche Entscheidungen zur alten Kostenordnung, 
die nach wie vor relevant sind, werden in einer zwangsläufig subjektiven Auswahl 
mitgeteilt, sorgfältig begründete ebenso wie groteske Fehlleistungen, die mitunter 
nicht ohne didaktischen Wert sind. Die Auswahl der Fundstellen ist ebenfalls 
subjektiv, auch wenn ich mich bemüht habe, bei den heute alltäglichen Vielfach-
abdrucken aus der am weitesten verbreiteten Zeitschrift zu zitieren. Bei Entschei-
dungen des BGH, die jedem Internet-Nutzer kostenlos im Netz zugänglich sind 
(www.bundesgerichtshof.de) werden auch Datum und Aktenzeichen angegeben; 
gelegentlich werden im Hinblick darauf, dass heute sehr viele Benutzer auf gelegentlich werden im Hinblick darauf, dass heute sehr viele Benutzer auf gelegentlich werden im Hinblick darauf, dass heute sehr viele Benutzer auf 
Beck-Online oder juris zugreifen können, auch interessante nichtveröffentlichte Beck-Online oder juris zugreifen können, auch interessante nichtveröffentlichte Beck-Online oder juris zugreifen können, auch interessante nichtveröffentlichte Beck-Online oder juris zugreifen können, auch interessante nichtveröffentlichte 
Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt Entscheidungen nach Datum und Aktenzeichen aufgeführt. Bereits berücksichtigt 
ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der ist das am 1.1.2021 in Kraft getretene KostRÄG 2021, das immerhin eine der 
absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber absurden Konsequenzen des geltenden Kostenrechts bereinigt, im übrigen aber 
nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.nur marginale Auswirkungen auf das Notarkostenrecht hat.

Es ist mir wieder ein Bedürfnis mich zu bedanken: bei den (Schriftsteller-)Kol-Es ist mir wieder ein Bedürfnis mich zu bedanken: bei den (Schriftsteller-)Kol-
legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten legen Martin Filzek, Husum, und Holger Schmidt, Bonn, und bei den Amtsräten 
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vielen Lesern, die mich (teilweise schon seit 1987!) freundlicherweise auf Fehler 
und Missverständliches aufmerksam machen. Damit verbindet sich die Bitte, sie 
möchten dies auch künftig tun.

Bayreuth, im Januar 2021 Wolfram Waldner
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Aus dem Vorwort zur 2. Auflage

Die erste Auflage von Büchern ,,für Anfänger‘‘ sollte nach dem Vorbild von 
Rosendorfers verdienstlicher Einführung ,,Bayreuth für Anfänger‘‘ zweckmäßig 
unter einem Pseudonym erscheinen. Dadurch, dass der Verfasser dies missachtet 
hat, ist ihm manch ungerechtfertigte Anerkennung und gerechtfertigte Kritik 
zuteil geworden. Einige Leser haben mir verbindlichere Formulierungen nahe-
gelegt. Ich habe mich bemüht, diesem Wunsch an einigen Stellen Rechnung zu 
tragen, bitte aber um Verständnis, dass es mir nicht die ars notarii zu sein scheint, 
Sachverhalte so verbindlich zu formulieren, dass man sie nur bei aufmerksamer 
Lektüre versteht. Dass es schwierig ist, eine Fackel durch ein Gedränge zu tragen, 
ohne jemandem den Bart zu sengen, hat bereits Lichtenberg festgestellt.Lichtenberg festgestellt.Lichtenberg
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